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145. Änderung des Organisationsplans der Medizinischen Universität 
Innsbruck – Teil B  

I. 
 
Der im Mitteilungsblatt vom 09.07.2004, StJ 2003/2004, 34. St., Nr. 168 kundgemachte Organisationsplan 
der Medizinischen Universität Innsbruck in der Fassung Mitteilungsblatt  
vom 06.07.2005, StJ 2004/2005, 38. St¸Nr. 154,  
vom 15.02.2006, StJ 2005/2006, 18. St., Nr. 70,  
vom 26.04.2006, StJ 2005/2006, 23. St., Nr. 106, 
vom 07.11.2007, StJ 2007/2008, 3. St., Nr. 17,  
vom 22.11.2007, StJ 2007/2008, 6. Stück, Nr. 39,  
vom 29.4.2008, StJ 2007/2008, 23. Stück, Nr.121,  
vom 23.12.2009, StJ 2009/2010, 10. Stück, Nr. 59,  
vom 20.1.2010, StJ 2009/2010, 12. Stück, Nr. 69,  
vom 5.5.2010, StJ 2009/2010, 26. Stück, Nr. 137 und 
vom 2.2.2011, StJ 2010/2011, 15. Stück, Nr. 69, wird in Teil B wie folgt geändert: 
 
• Die in §9 Abs. 9 angeführte „Pädiatrie V Kinder- und Jugendpsychiatrie und Pädiatrische Psychosoma-

tik“ wird aus dem Department Kinder- und Jugendheilkunde herausgelöst, in das Department Psychiatrie 
und Psychotherapie eingegliedert und in § 9 Abs. 3 als fünfte Klinik unter der Bezeichnung „Univ.-Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie“ angeführt. 

 
Diese Änderung wurde im Rektorat am 23.3.2009 beschlossen, vom Senat am 1.4.2009 zustimmend zur 
Kenntnis genommen und vom Universitätsrat am 12.5.2009 genehmigt. Die Zustimmung des Bundesminis-
ters für Wissenschaft und Forschung wurde am 18.11.2009, die krankenanstaltenrechtliche Bewilligung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung mit Bescheid vom 30.6.2010 erteilt. 
 

II. 
 
Nach Berücksichtigung dieser Änderungen lautet Teil B § 9 wie folgt: 
 
§ 9 
Im klinischen Bereich der Medizinischen Universität Innsbruck bestehen folgende am 
A.ö. Landeskrankenhaus Innsbruck eingerichtete Organisationseinheiten: 
 
(1) Department Operative Medizin 

- Univ.-Klinik für Visceral-, Transplantations- und Thoraxchirurgie 
- Univ.-Klinik für Herzchirurgie 
- Univ.-Klinik für Gefäßchirurgie 
- Univ.-Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie 
- Univ.-Klinik für Unfallchirurgie 
- Univ.-Klinik für Urologie 

Abteilung für Experimentelle Urologie 
- Univ.-Klinik für Orthopädie 
- Univ.-Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
- Univ.-Klinik für Allgemeine und chirurgische Intensivmedizin 

 
(2) Department Innere Medizin 

- Univ.-Klinik für Innere Medizin I 
Schwerpunkte: Stoffwechselerkrankungen, Pulmologie, Infektiologie, Endokrinologie, Rheumatologie 
und Angiologie 

- Univ.-Klinik für Innere Medizin II 
Schwerpunkte: Gastroentereologie und Hepatologie 

- Univ.-Klinik für Innere Medizin III 
Schwerpunkte: Kardiologie 

- Univ.-Klinik für Innere Medizin IV 
Schwerpunkte: Nephrologie und Hypertensiologie 

- Univ.-Klinik für Innere Medizin V 
Schwerpunkte: Hämatologie und Onkologie 
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(3) Department Psychiatrie und Psychotherapie 
- Univ.-Klinik für Allgemeine und Sozialpsychiatrie 

Abteilung für Experimentelle Psychiatrie 
- Univ.-Klinik für Biologische Psychiatrie 
- Univ.-Klinik für Psychosomatische Medizin 
- Univ.-Klinik für Medizinische Psychologie 
- Univ.-Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 
(4) Department Neurologie und Neurochirurgie 

- Univ.-Klinik für Neurologie 
Abteilung für Neurobiologie 

- Univ.-Klinik für Neurochirurgie 
 
(5) Department Frauenheilkunde 

- Univ.-Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
- Univ.-Klinik für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

 
(6) Department Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde und Hör,- Stimm- und Sprachstörungen 

- Univ.-Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
- Univ.-Klinik für Hör-, Stimm- und Sprachstörungen 

 
(7) Department Radiologie 

- Univ.-Klinik für Radiologie I 
(besondere Berücksichtigung der interventionellen Radiologie) 

- Univ.-Klinik für Neuroradiologie 
 
(8) Department Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde und Mund-Kiefer- und Gesichtschirurgie 

- Univ.-Klinik für Zahnersatz und Zahnerhaltung 
- Univ.-Klinik für Kieferorthopädie 
- Univ.-Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 
(9) Department Kinder- und Jugendheilkunde 

- Pädiatrie I mit den Schwerpunkten: Nephrologie, Infektiologie, Endokrinologie 
einschl. Diabetologie und Rheumatologie; 

- Pädiatrie II mit den Schwerpunkten: Hämatologie, Onkologie, Gastroenterologie und Hepatologie; 
- Pädiatrie III mit den Schwerpunkten: Kardiologie, Pneumologie, Allergologie und Zystische Fibrose; 
- Pädiatrie IV mit den Schwerpunkten: Neonatologie, Neuropädiatrie und Stoffwechselerkrankungen; 

 
(10) Univ.-Klinik für Nuklearmedizin 
 
(11) Univ.-Klinik für Strahlentherapie –Radioonkologie 
 
(12) Univ.-Klinik für Dermatologie und Venerologie 
 
(13) Univ.-Klinik für Augenheilkunde und Optometrie 
 
(14) Gemeinsame Einrichtung „Frauen-Gesundheitszentrum“ 
Aufgabenbereich: Forschung und Lehre der Gender-Medizin sowie Krankenversorgung von Frauen nach 
deren spezifischen Bedürfnissen. 
Neben einer allgemeinen Ambulanz und einer Station sollen auch Spezialambulanzen (zB 
Türkinnenambulanz) und Spezialsprechstunden angeboten werden. Der Schwerpunkt der Anlaufstelle liegt 
auf Check-up, Erhebung des Risikoprofils, Prävention, Beratung und Information. Weiters richten die betei-
ligten Kliniken nach Bedarf Sprechstunden oder Ambulanzen mit ihnen zugeordnetem Personal in den 
Räumlichkeiten des Frauengesundheitszentrums ein. 
Beteiligte Kliniken: Univ.-Kliniken für Innere Medizin, Univ.-Kliniken für Frauenheilkunde, Univ.-Klinik für Neu-
rologie und Univ.-Klinik für Urologie 
 
(15) Gemeinsame Einrichtung für Neurowissenschaften 
Aufgabenbereich: Forschung und Lehre in den Neurowissenschaften 
Beteiligte Kliniken: Univ.-Klinik Neurologie, Univ.-Klinik Neurochirurgie, Univ.-Klinik für Allgemeine und Sozi-
alpsychiatrie 
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III. 
 
Die Änderungen des Organisationsplans treten mit dem Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in Kraft. 
 

Für das Rektorat 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 
Rektor 

146. Neuverlautbarung (Druckfehlerberichtigung) - Änderung der Zusammen-
setzung der Curricularkommission des Senats für die Funktionsperiode 
2010 – 2013, ursprünglich verlautbart im Mitteilungsblatt vom 16.5.2011 

In der Verlautbarung über die Konstituierung der vom Senat der Medizinischen Universität Innsbruck am 
6.10.2010 gemäß § 25 (8) UG 2002 idgF eingesetzten entscheidungsbefugten Curricularkommission (Mittei-
lungsblatt vom 1.12.2010) wurden die Ersatzmitglieder den Mitgliedern nicht richtig zugeordnet. 
 
Zusätzlich hat der Senat  
• in seiner Sitzung am 13.4.2011 Herrn ao. Univ.-Prof. Dr. Christoph Pechlaner  

(als Nachfolger von Frau Dr. Kathrin Eller) zum neuen Mitglied der Curricularkommission 
• in seiner Sitzung am 4.5.2011 Frau Dr. Judith Löffler-Ragg und Herrn ao. Univ.-Prof. Dr. Sergei  

Mechtcheriakov zu neuen Ersatzmitgliedern der Curricularkommission 
bestellt. 
 
Der Kommission gehören demnach an: 
 
Mitglieder:      Ersatzmitglieder: 
 
Univ.-Prof. Dr. Peter Loidl 
 

Univ.-Prof. Dr. Ludger Hengst 
 

Univ.-Prof. Dr. Michaela Kress 
 

o. Univ.-Prof. Dr. Helga Fritsch 
 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard Pierer 
 

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Vogel 
 

Ao. Univ.-Prof. Dr. Ursula Kiechl-Kohlendorfer 
 

Univ.-Prof. Dr. Ingrid Grunert 
 

 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Prodinger 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Roswitha Gruber-Sgonc 
 

Gereihter Pool: 
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Hans-Georg Kraft 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Erich Brenner 
Dr. Susanne Perkhofer 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Bernhard Flucher 
 

 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Christoph Profanter 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Christoph Pechlaner 

Gereihter Pool: 
Dr. Judith Löffler-Ragg  
Ao. Univ.-Prof. Dr. Sergei Mechtcheriakov 
 

 
Pavlos Tsantilas  
Frank Knötig 
Christina Schmitz 
Hannah Schaumann 

Gereihter Pool: 
Philipp Renz 
Ulrike Hecker 
Laura Schnug 
Christoph Geiger 
 

 

Für den Senat der Medizinischen Universität Innsbruck: 

Univ.-Prof. Dr. Martin Krismer 
Vorsitzender 
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147. Bevollmächtigungen gemäß § 27 Abs 2 Universitätsgesetz 2002  

Folgende Personen sind gemäß § 27 Abs 1 bzw Abs 2 Universitätsgesetz 2002 bis auf Widerruf zum Ab-
schluss der für die Erfüllung von Verträgen gemäß § 27 Abs 1 Z 3 Universitätsgesetz 2002 erforderlichen 
Rechtsgeschäfte und zur Verfügung über die Geldmittel im Rahmen der Einnahmen aus diesen Verträgen 
vom jeweiligen Leiter der Organisationseinheit bevollmächtigt (Für eine Überschreitung der Vollmacht haftet 
der Bevollmächtigte persönlich):  
 

SAP Nr. Titel des Projekts Projektleiter Organisations-
einheit 

D-151810-016-011 HBP-Human Brain Projekt Univ.-Prof. DI Dr. 
Alois Saria 

Univ.-Klinik für 
Allgemeine und 
Sozial-
psychiatrie 

 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor 

148. Medizinische Universität Innsbruck - Ausschreibung von Förderungs-
stipendien für das Kalenderjahr 2011 

Laut § 63 StudFG dienen Förderungsstipendien zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten von 
Studierenden ordentlicher Studien an Universitäten. Zur Förderung vorgesehen sind Dissertationen und 
andere wissenschaftliche Arbeiten (z.B. Diplomarbeiten), die noch nicht abgeschlossen sind. 
 
Studienförderungsgesetz:  
§ 4. (1) Staatsbürger von Vertragsparteien des Übereinkommens zur Schaffung des Europäischen 

Wirtschaftsraumes (EWR) und von Vertragsparteien des Vertrages zur Gründung der Europä-
ischen Gemeinschaft sowie Drittstaatsangehörige sind österreichischen Staatsbürgern 
gleichgestellt, soweit es sich aus diesen Übereinkommen ergibt. 
(2) Staatenlose sind österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt, wenn sie vor der Aufnah-
me an einer im  
§ 3  genannten Einrichtung 
1. gemeinsam mit wenigstens einem Elternteil zumindest durch fünf Jahre in Österreich un-
beschränkt einkommensteuerpflichtig waren und 
2. in Österreich während dieses Zeitraumes den Mittelpunkt ihrer Lebensinteressen hatten. 
(3) Flüchtlinge im Sinne des Artikels 1 des Abkommens über die Rechtsstellung der Flücht-
linge, BGBl. Nr. 55/1955, sind österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt. 

(Erlass des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung BGBl. Nr. 305/1992 idF des Bundesgeset-
zes BGBl. I Nr. 47/2008) 

 
Bewerbungsfrist: 

20. Juni 2011 bis 30. Juni 2011 
und 

1. Oktober 2011 bis 30. Oktober 2011 
 
Bewerbungen dafür sind innerhalb dieser Fristen in der Abteilung für Lehre und Studienangelegenheiten, 
(Speckbacherstraße 31-33, 6020 Innsbruck) der Medizinischen Universität Innsbruck einzubringen. 
 



- 252 - 

 

Allgemeine Voraussetzungen für die Zuerkennung eines Förderungsstipendiums sind: 
• eine Bewerbung des/der Studierenden um ein Förderungsstipendium zur Durchführung einer nicht 

abgeschlossenen Arbeit samt einer Beschreibung der Arbeit, einer Kostenaufstellung – der Nach-
weis der Kosten muss durch Rechnungen, die auf den Namen des Studierenden lauten, im Nach-
hinein nachgewiesen werden - und einem Finanzierungsplan;  

• mindestens ein Gutachten eines/r habilitierten Universitätslehrers/in zur Kostenaufstellung und darü-
ber, dass der/die Studierende auf Grund der bisherigen Studienleistungen und seiner/ihrer Vor-
schläge für die Durchführung der Arbeit voraussichtlich in der Lage sein wird, die Arbeit mit einem 
überdurchschnittlichem Erfolg durchzuführen; 

• die Einhaltung der Anspruchsdauer (§ 18 StudFG) unter Berücksichtigung allfälliger wichtiger Grün-
de (§ 19 StudFG); 

• die Erfüllung der Ausschreibungsbedingungen; 

• die Dissertation / Diplomarbeit muss vor der Antragstellung angemeldet sein. 
 
Weitere Informationen zur Vergabe von Förderungsstipendien erhalten Sie in der Abteilung für Lehre und 
Studienangelegenheiten der Medizinischen Universität Innsbruck oder sind über die Homepage der Medizi-
nischen Universität Innsbruck abrufbar. 
 

Univ.-Prof. Dr. Norbert MUTZ 

Vizerektor für Lehre und Studienangelegenheiten

149. Ausschreibung von wissenschaftlichen Stellen 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
wissenschaftlichen Dienstes zur Besetzung: 
 
 
Chiffre: MEDI-13670 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Nuklearmedizin, ab sofort bis längstens 
01.08.2011. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. Erwünscht: Kenntnisse der Nuklearmedi-
zin bzw. Bildgebungsverfahren, Interesse für wissenschaftliches Arbeiten. Aufgabenbereich: ärztliche Tätig-
keit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Chiffre: MEDI-13726 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung, Universitätsklinik für Radiologie, ab 01.07.2011 bis zum Abschluss der 
Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. 
Erwünscht: Vorkenntnisse in Medizinischer Radiologie. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, 
Lehre, Verwaltung. 
 
Chiffre: MEDI-13661 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung (halbbeschäftigt, Ersatzkraft), Universitätsklinik für Pädiatrie V, ab 
01.08.2011 bis längstens 31.08.2012. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. Erwünscht: 
mehrjährige klinische Vorerfahrung. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Es 
handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 22. Juni 2011 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der Perso-
nalabteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 98 (AZW, 10. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und 
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewer-
bungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
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Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Be-
werbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor

150. Ausschreibung von Stellen des Allgemeinen Universitätspersonals 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
Allgemeinen Universitätspersonals zur Besetzung: 
 
 
Chiffre: MEDI-13717 
Sekretär/in, Universitätsklinik für Innere Medizin III, ab 01.07.2011. Voraussetzungen: Nachweis über ein-
schlägig erworbene Kenntnisse oder Nachweis der entsprechenden Berufserfordernisse. Erwünscht: Erfah-
rung im administrativen Bereich, ausgezeichnete EDV- und gute Englischkenntnisse, abgeschlossene Büro-
lehre bzw. weiterbildende Schule (HAK, AHS, HAS, etc.) und Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: selbststän-
dige Führung des Sekretariats für Studierende, Koordinationsst. MUI+Department Innere Medizin hinsichtl. 
sämtlicher Belange für Studierende, Parteienverkehr, Organisation der Vorlesungen, Einteilung Prakti-
kas+KPJ, Eingabe der Prüfungsfragen (Q-Online), Prüfungsabwicklung, Korrespondenz dt.+engl., Eintei-
lung von Famulaturen, Koordination mit Personalabt., den jeweiligen Stationen und div. Studentenaus-
tauschprogrammen, Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen, Aktualisierung + Beantragung der 
Lehre, Lehrerhebung für das DEPARTMENT INNERE MEDIZIN, Betreuung klinikspezifischer Module (z.B. 
Herz-Kreislauf-Modul, etc.). 
 
Chiffre: MEDI-13743 
Jurist/in, Servicecenter Recht, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes Diplomstudium der Rechts-
wissenschaften oder des Wirtschaftsrechts. Erwünscht: Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, sicherer Um-
gang mit den üblichen EDV-Anwendungen, sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Lernbereit-
schaft, kommunikative Kompetenz. Aufgabenbereich: Erstellung und Überprüfung von Verträgen im Drittmit-
telbereich (Klinische Studien und andere Forschungsvorhaben) auf ihre Kompatibilität mit österreichischem 
Recht, Beratung im Immaterialgüterrecht, Bearbeitung sonstiger rechtlicher Fragestellungen. 
 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 22. Juni 2011 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der Perso-
nalabteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 98 (AZW, 10. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und 
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewer-
bungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Universi-
tätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur 
Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor 


